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Friedenskongreß in Rastatt

Rastalt vom Li 8 «br .

ILo und um StraSburg liegt «och ei« beträchtliches französisches Korps, welches sich übrigensganz Mkg verhält.
>̂ Der Herzoglich Bayerische Subdelegtrte Herr Graf von Morawizky ist als Minister nach München abge «

>«» rufen worben , an sein« Stelle tritt der bisherig « Zveybrückischr Particularabgeorduete Herr von Rechderg .
-a , Auf de» politischen Verhältnissen liegt gegenwärtig das tiefste Dunkel , welches sich aber wahrscheinlich tu et«
8, « igen Tagen zrrthetlen wird .
at I ' Von allen Seiten her verbreiten sich seit gestern die tröstlichste» Aus sichten für den Frieden. Webet btt

' eestreicher stob über den Lech , noch dir Fravtssen über den Rhein gegangen . Die nrurftkn Nachrichten aus
Harts , Slraßdurg , re stimmen alle darin» überein , vaß die Franjöstsche Armee Segendtfehi« erhalten habe ,

e, -. ',d also , wenigstens für itzt, nicht über den Rhein vorrücke, daß man die stärksten Hoffauugen zur nahem
n , gütlichen AuSqitichuvg habe .
id Aus Oderschwaben « fahrt man nun , daß die Nachrichten , welche zu Ende der vorigen Woche sich vo»
sn vlm , Hechingeo rc. her verbreiteten , Mißverstänbn ffe waren und der Marsch der Oesterreich » nur von einer

i »r .'egung derjenigen Oesterretchischen Truppen zu verstehen sey , di« ohuedkß seit dem Frieden vo» Camp»
:Äo in Voroer » Oesterreich und io Schwaben, disseirs des Lechßusses , lagen ,

g» i N . E . Die Unterhaodluugru zwischen Oesterreich und Frankreich gehen aufs Neue fort .
V ».» 4 . 4 n 4. « 4^» 4. . . ^ . 4. ,

<a
! Brüssel vom n 8eb . Das hier befindliche Kriegs .

gerichk der Lg Mililärdtvifiou hat 21 Insurgenten zum
l «Tode verurthril», sie habe» aber au das Rrotstoosge ."'

e > "Vicht apprllirt. Die zu Lur - m 'snrg , Touroa« und Gent
niedrrgesrzkeu Kommissionen fahren ihrer Seit « fort ,

H den gefangenen Rebellen den Prozeß zu machen. --
>er Der grvßce Thrti der Truppen, die zur Dämpfung
re, hrr Insurrektion tu unsere Departements gekommen

waren , kehrt uun in seine vsnse P fitiomo zurük.
r " ' < Eine Halbtrigade, die hier in Besetzung lag , ist nach
' st

^ Köln asfzebrochrv , und nächsten« wird ihr das rote
^ r Kavallerirregimen ^ dos 9» Chassrurregiment zu Pferd ," >' eine Ldthettvng reilenber Artillerie «nb verschlebene an.
2 dere Trupprnkorys folgen.

>- . 4 » 4. —4 - 4 .. 4.^ 4 « -e-« 4- —

Nahestrohm , vom n 8 «br . Verflossene Nacht
Ham » wir in unserer Gegend ein « Naturbegebenheilt
es kam neWlich wie durch einen Regen ist den Du
strikten ^ESrromberg , Waldageltheim tc. bei einem
schncll entstandenen warmen Wind eine solche Mengt
lebendiger Spinnen , Horndessel, Krlleresel und Raru
pro von allen Farben aus der Luft hrrnuter, daß
der Schnee aavz davon überdeckt war, und auf
dew !eldea herum ! ocheu .

Regensburs , vom rz 8ebr . Seit Einigen Tagest
gitr-gca die Durchmärsche Kaiser!. Truppen in ganze«
Regimen!« » u - d Abcheiluogeo sehr tebhast durch
unsre Stadt . Diese Züge , und besonders dsS ßM ,
bringe« ver Parkwägtn, Kanone« re. ju «mW««,
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vnd möglich zu macht» , hat man durch und ' an
Statt am Hof über das Mannshoch ltrgende Eis
einen W <g grmaLt, über den nun auch andere Wägen
und Kanfmannsgüter gehen können . Das unter Re.
gersdmg und Stadt am Hof bisher unbewegt gcblie.
brnr , und wahrscheinlich bis auf den Grund der Do¬
nau übereinander geschichtete E<s ; die an der Stadt
sich von neuem gebildete Eisdecke, und der über die
ganze Gegend liegende tiefe Schnee, erregen bang « Be.
ssrgoissr vor dem zu erwartenden Thauwetter. Da
alle Fiußmühlr» Athen, so wird der Meelvo -rold im.
wer kleiner, und der Abgang an Brod sehr merklich.

(Aus dem Schwäbischen Merkur.)
Ulm , vom 16 Febr . Ja dieser Woche sind d e .

jevigen Französischen ausgrwaooerten, (gegen 252)
wrlche sonsten unter dem Kommando des Generals
Dümsurter stunden, und ehemals lange in und bei
Villmgen lagen, seit einiger Zeit aber in Weissenborn
und in dasizer G läend sich aufhitlten, von da nach der
Gegend von Passiv aufgebracht » .

Frankfurt von , 18 8ebr. D e Franzoftu haben
ganz Ehrenbreitstein geräumt - und ave Kanonen , und
was sonst noch dat !inu war,herausgrführt . Auch arbeiten
über 2oo Maurer , Zimmerleukrund Schmiede darinv ,
aber durchaus lauter französische Handwerker, die aus
den T uppen genommen worden And, es darf Niemand

/auf die Festung , uvd man weiß daher nicht , was ge¬
schieht oder vergeht.. Eine Menge Maurerstein« und
Kalk nebst vielen sehr dicken srchszölligeneisernen Stangen
Verden dahin geführt. — Nachrichten aus Wien vom
y Febr. sprechen von Briefen aus Konstantinopel vom
18 Jan . nach weicht » die Pforte dem batavischen
Gesandten bedeutet ha .t, sich binnen 8 Tagen wegzube-
geben, mit dem Zusatz,- daß, wenn die datavische Re«
vublick sich wieder von Frankreich trennen sollte , dir
Pforte wieder mit Vergnügen io die alten Freundschafts¬
verhältnisse geg - o diesrlibe treten würde .

Augsburg vom 18 8ebr. Verflossenen Donner¬
stag ist eia Kayserl . Kourier hier durch » ach Rastatt
geeilt . — Zwry Privatschreibro aus Livorno vom 8 .
Febr . melden , daß Se. päbstliche Heiligkeit in der
Carthause bey Florenz gestorben sehe. M« Morgende
ikalieni chr Post muß entscheiden, ob diese

"Nachricht
gegründet sey.

( AuS b. Augfp . O . Postz .)
Ranstatt , vom 19 Febr. Kuriekr und Staffeteu

rennen gegenwärtig in großer Zahl , und nach alles
Richtungen, durch Schwaben . Ein Theil diese« Lan .
de« scheint , wenn es zum Ausbruch des Kriegs wieder
kommen sollte , aufs Nene zu dessen Schauplaz avser.
sehr » zu ftyo . — Heute Mittag passirteu von Mann ,
heim herauf mehrere Dienerschaften des neuen Kurfür,
sten Maximilian Joseph von Pfalzbaiero ( bisher Her.
zogS von Zwribrücken ) hier durch. Nach demselben

kam eben daher der Kurfürst selbst , welcher nach Müo.
chen reist, wo . als ver 2i vorgestern hierdurch nachMavnhe m eilende >- r dort adgieuq , die La" d : s ?ol,
legirn dem nesien Kur urffe » schon gchul -ttqet hakten.— Die veuMu Nachrichten aus der Gege -w von
Hechtngrn sagen, daß die dort ein eurssnr K. K.Trupps aut dem Breisgau , » nd also nikrärrs, ge .
kommrn s yeo unv daß es M ßoerstänbmss s pn müs.
fen , wenn - s seit einigen Tagen hiess , die Kaiserlichen
seien über den Lech, also vorwärts , gegangen.

Mannheim vom iq Febr . Diesen Morgen gegen
7 Uhr sind Se. Srufürsil . Durchlauchr, unser gnädig ,
srer Landesherr, mit einem kirmen Gefolge von hier
nach München - bg,reißt. Die hiesige Bü gerkav llette
hatte dir Ehre, Höchstdieselbeu von dem Heidelberger
Thor an du halbwegs Schwetzingen zn begleite- . Un«
ter Begleitung der nämlichen Kavallen« wvlde beute
gegen Mittag der Regierungsantritt Sr . chursürsil.
Durchlaucht auf allen Hauptpiätzeo der Stadt , vermit¬
telst Ablesung eines gnädigsten Patents , wodurch auch
sämtliche Kollegien Departements, Oder - und Unter¬
ämter in allen pfalzbaierrscheo Landen , provisorisch be«
stättigt werken , feierlich kund gewacht . — - Bon der
andern Seite des Rheins v rnimwl man , daß nech
immer viele sravzös. Truppen aut der Gegend von
Mainz zur Verstärkung der Jourdanischen A mee den
Rhein aufwärts marschieren . Aus dem zurukgestelüen
Verrücken der ftvvzös. Armee schient man indessen
neue Hoffnung sürBeibehattuna des Friedens schöpfen
zu dürft» , besonders, wenn es sich kesiättigen soll -e, baß,
wie mau zum Theil sagt, auch die zum Vorrückru be¬
orderte katierl. Armee G gcnbefthlr erhalten habe , und
daß dieser Tagen eiu kaiftri . Kourirr durch Rastatt
nach Paris geeilt sty.

Frsnkrekch .
Paris , vom 15 Febr . Es ist an dem , daß die

Friedensparthey io Nordamerika die Oberband hat.
Nicht nur ist der General , Samuel Smith , einer der
entschiedensten Feind« des Krugs , neuerdings in dir
Repräsentanten Kammer des Kongress s gewählt wer.
den , sondern der heftigste Advokat des Kriegs , Har,
per , iS io den Wahlen in Karoltoa kurchgefallcn.
Die öffentliche Stimmung in Nordamerika ist für den
Frieden , dieser Siimmovg ist vielleicht wehr als eig,
ver Gesinnung , sagt mau , die srtedftrtlge Rede drS
Präsidenten Adams zuzuschreibeo. Es ist rin nicht
unbedeutender Sieg über die Politick des brjttischcn
KabinetS und man darf erwarten , daß die freund ,
schaftlicheu Bande zwischen Frankrech und Amerika
fester als jemals geknüpft werden . — Die Lazaront
sind Taglöhmr , Packknecht« , Ausaäoger , Fischer und
Schisknechte in Neapel . Wegen Kr Milde der Him¬
melsgegend haben sie keine Wohnung , sondern schla¬
fen theilS auf den Straßen , theils in den Höhlen und
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« lüften der Fessens , welch« diese Stadt uwg' ben .
Ihre Kleidung >st gering uvd dauert lange , 6« d - üeht
kaum in etwas mehr als Beinkleidern . D -e Zahl dieser
Leut« beiäusk sich auf 40002 . Sei ' Mazavteko uvd
voch früher vielleicht , Hader, ile eiu eignes Odkrhaupk ,
das vom Volk geehrt wirb und dem selbst dec König
Achtung beweißt. Jbr itziger Chef nennt sich Saba ,
tiello. Di « Sttkerk dieser M - mcher k 'asse sind verschir .
des. Di - jknige , « rlchc man als Arsgänger und
Komrvissvnnatrs iu den Häusern braucht , find treu«
eheliche Lenke. Im Ganzen gepomnilU aber sind sie
zu allen schlechten Streichen aufgelegt . Zum Steh ,
len , Raub - n vnd Morden <oll es Leut « genug unter
ihnen geben . Dadev sind sie «ehr fa,rausch und hän.
gen an de« ävssrn Ctrrmonten des Gotkesdi«, sis.
N chr selten « der stecken sie die eire Hand in die Ta .
sche ihres Nachbars , während sie mit grcßer Devo.
ticr> d e andre auf eine Rrliql gev . Unier dem
nerrlichen Namen begreift n - o - cfk auch dir vikdttgür
Klasse der übrigen Einwrknertn Neapel , bey welcher
das Stttenverd rbniß sehr groß ist . Dt« Zahl derKa !«« .
ren clsven svwosi derjenigen , welche in der» Gesäng ,
Nissen an Ketten liegen , ist sehr beträchtlich. Neapel
ist <0 reich an Verbrechern , baß es oft welche a« dl«
Maltheier abgegeben hat , um ihre Schiffe damit zu
bemannen . Ni » ch mordet« ein Sokn seine Mutter an
der Küste , bald darauf erstach ein Ehemann von hic .
tev her seine Schwägern , dir mit seiner Gattin in
dir Kirche gehen wollte , weil er glaubte , es sey seine
Frau , da er seinen Jrrihvm gewahr wurde stieß er auch
seiner Frau des Strikt in« Herz . Das Volk deckte seine
Flucht und das Ungeheuer entkam . Man soll zwry
falsche Zeuge« in Nrapri um 4 KaroUn erkaufen kön¬
nen. Das Mißtrauen b - letdigt hier Niemand. Und
ttlß ist das schürfte und fruchtbarste Land der
Erde - Es vr. tr ittt sich das Gerücht, daß
Scherer die KrtegSmtniste stelle v riißt und durch Vit .
lemavsi ersetzt wird . — Die neusten B iese aus Alexan,
drien erklären ave Gerüchte von einer Landung.oder
einen Angriff auf diese Festung für erdichtet. Skit
einem Monat war der Geueralalj taut des Buorrapar,
te , Marmovt , Kommandant derselben. — Man will
ju Livorno d . 20. Jan . die Nachricht erhalte « haben,
daß Admiral Jervis die Blokadr von Cadix aufgeho .
den hat uvd mit einer zahlreiche« Fistle , worauf sich
viklr Landungstruppen bifivden , in die mittelländische
See segelte. Wohin die Erpeditton gerichtet ist , weiß
mau nicht . — Die neusten Briefe aus Dublin bestatt»
gen die Nachricht von dem fortdauernden Widrrspruch
gegen die Union mit England. Mehrere Versammln« ,
gen brr Bürger haben erklärt , daß das Parlament dir
Rechte seiner Constitution des Königreichs nicht ändern
könne , daß ein unabhängiges inländisches Parlament
allein im Stand sey , die Rechte und Privilegien Ir «,

lavds zu handhaben , daß eine gesetzgebende Mo »
mit England den Zweck bade , den Einst ß der Mini,
ster zu verwehren , daß sie «.den so saärl ' ch für Eng.
lanb sey , als für Ir lanb , daß sie dam führen köuve,
zu den ersten Grundsätzen seine Zuflucht zu nehmen ,
und daß ein jeder , rer dteft Union Vorschlägen würde,
aiS ein Feind de« Vaterlands soll angeühev we- rn.
Ganz England scheint hierin « etnstirrmig ,u denken ,
nur die Stakt und Grafschaft Cv' k har sich für die
Union rrkiä t . — Das engl. Ministerium hat B - fchl
gg -. brn , Minolta zn dt festigen , mit Mund rrud
Krieg ' voiralh zu versehen vnd ein Schssswt '. ft , zur
Ausd- Kruvg der beschädigten Schiffe daselbsteinzurtchten.— Za Portugal! werden große Krikgsrüstvogtn gemacht .
Man Hot zu Bel . ma und iu andern Gegenden beyLis-
subon Barsten erbaut , für engl. Truppen , welche
man daielbst erwartet. — Es ist d . iz . Febr. eine
wichtige Transpvrtflotte Mit Schissbauholz sc. unter
Bedeckung der Fregatte , die Crcvle und einiger Cor,
vektrn und andrer k!tt « erer Schiffe , io Brest «ingelau .
fen. Sie ward mit Sehnsucht erwartet. Eine. andre
Conver von i

'O . ienr wurde ohowett der Rhede von
einer engl. Fregatte avgegr ffen , da st « aber ein Kano ,
mnbot , ein Lugre und ein andres Schiff zur Be»
dtckuvg Halle , so wurde die Fregatte so kräftig em¬
pfangen , daß sie mit großem Schaden sich eilend- rot»
fernen mußte .

Strasburg , vom 19 8ebr . Heute ist große Revue
der hier und in der htestgru Gegend liegenden viele»
Truppen.

N . S . Die eben angetommnen Depeschen von
Parts , vom iS . Febr. meiden , daß Bernadette , auf
sein Verlangen , nicht nach Italien geht , sondern bey
sttver Division am Rhein bleibt. Es ist «och nicht
bekannt , wer an Jubert « Stelle kommt . Einige
vermachen , es könnte General Scherer ftyn . — Daß
viele Kanonen aus Luxemburg nach Koblenz travspor»tirt werden , um auf der rechten Rheiaseite «u bienen ,
endlich daß General Lewoine künftigen Dekabt die
neapolitanische Fahnen dem Direktorium überreichruwirs.

Preußen .
Berlin , vom 20, 8 «dr . Die 4 geistlichen Const.stortalrathr , Teller , Zöllner, Sack und Hecker , habe»in der bekannten Sache , das Fichtesche Journal be,

treffend , ihr Gutachten einstimmig dahin aeq,den , daß
ganz und gar krine Ursache sey , diese Schrift zu per,bieten . Der Minister von Massen , hat dieses Tutach .
ten nun an den Staatsrath gebracht .

Neapel , vom 25 Jan . Jetzt ist die Ruht in die.
ser Scadt hergeßektt. Bis es aber so weit ksm , hates Strome von Menscveublut gekostet . — Ueberall
Seht ' man jetzt die z farbige Fahne. — Der Franzö.
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fische RegierungikowmlssärBassal ist hier angekowmeu .
— Ja der Gegend des Husens war das Gefechte de»
sonders mörderisch. Beinohr hätten die Lazzaront ,
die stch seit dem rs Jan . als di« SouveraioS von
Neapel avsaheo , trtumphirt. Allein alle Häuserbeflzer
und andere / dir nicht den Plünderungen und Mißband,
lungen der Lazzareni und der unaufhörlichen Angst
länger ausgesezt ftyn wollte«/ werunker sogar diejenigen/
die mau als die eifrigstes Anhänger des Königs kennt/
so wie alle Freunde der Franzosen und ihrer Grund,
fäze , verbanden stch miteinander/ und schlcssm stch an
die Fcanzöst -che Arme « an . — So marfchirte man
endlich auf Hügeln von Leichen ein / und so ward man
endlich Meister über diese Leute. - Die Be«
sezung des Castells St . Elmo, des wichtigsten unter
allen / durch die Patrioten / und die drS Castells d ' rlovo
gteng dem Einmarsch der Franzose » voran . JevrS
liegt auf einem Berge/ oberhalb der berühmten Car,
lhaufe, und beherrscht fest die ganze Stabt . Dieses
liegt auf einer kleinen Insel iw Meer/ dem Schloß
Pizpsalconr gegenüber . — Die Franzosen geben den
Ne . politanncht » Patrioten / bi« sich an sie avgeschlesseo
halrrv / das Zeugkuß, daß sis ungemein tapfer gefochtt»
habe » . — Sm 25 Jas . warb die eiastweiltge Regie «
rung tu N aprl a -geord -ut .

S ck rv e i z.
- ucern vom rz Kebr . Da die Organisation der

18000 Mann H .listruppea an Frankreich ver .ögert
wrd , , 0 spricht masnun vo Subsidten/ dir Frnkreich
an Hstveiieo -aylen wolle/ mmeist deren beim Aus»
brach des Krtees ein Theil des hcivkülchen
Militär - selbst in Thä : gknt gesezt würde / unsere
Regierung trist dazu die zwekmäßigsirv Borde
rrtwngen / da es chr ktiueewegs urdekaunt ist/ daß die
Plane dshin gehen/ Vas Kriegetyearer vorzüglich in die
Schweizrubrin,, »« . Unter vrrschivdenen Moivaer , welche
bey dieser Gelegenheit gemacht wurde« / war auch die ,
- rm Dtreklo . tum uveivgeichrävkie Vollmacht zur Hand¬
habung der illvern Ruhr »nd zur strcnistrn Pslizriaus-
ficht zu geben/ welches aber andere Mi gliedec über ,
fiüssg fanden / da bas Direktorium bereits mit hinläng¬
lich «, r Gewalt hierzu ausgerüstet sy . Nach einer Pro «
lllamakiou des Direktoriums an das helvetische Volk
vom i d. scheinen vorzüglich die Btwühungenver chie,
irrr schweizerischer Emigrirkeu und dir fortdauernden
Kriegsiaste » den Ruhtstand unserer Rchudück in Gefahr
- « setzen.

T ürkey .
Schreiben , aus Lonstantinepel vom io Januar .

Noch immer heben wir hier ke >oe fichre Nachrichttu
asS Aegypten . Die Gerüchte sagen, daß sich die
Französin daselbst an wehrrrn Orken wohl verschanzt
»eKüden , Vaß dir Araber « S nicht gewagt haben , sie

von neuem anzugreisru , und baß str zv diesem Unter-
nehmen dir Armre aus Syrien erwarten, di« bestän.
big marschirt und vir ankommt . Auch sagt man , daß
eine Menge Griechen, Juden und Armenier von den t
Franzosen gewonnen worden sind , nnd mit ihnen ge. Z
meinschastliche Sache machen. Diese Leute find ihnen
ein großes Hülfsmitkrl, weil selbige es nun durchaus
mit den Franzosen halten müssen,-indem fir, wenn diese
unterlägen , nichts als den Tod von den Türken zu
erwarten hätten. Die Griechischen und Armenisches
Patriarchen haben Briefe an jene Rebellen geschrieben,
um fir mit dem Baun zu bedreheo, wenn fie nicht
von der Verbindung mit den Franzosen abließrn ; aber
diese Briefe find den Franzosen io dir Hände gefalleo.— Unser Großherr hatte sich entschlossen , sich selbst a»
die Spitze des Truppen zu stellen , um Aegypten wie.
der zu erobern . Allein dir Minister haben ihm davon
abgerakhev . — Der Pascha von Acre, der nun gege »
die Franzosen in Aegypten marschirt , hat roooo
Beutel , oder ungefähr 4 Millionen Gulden zu den
Krteg - kostev , zu Belohnungen rc. verlangt, dt« er arch
rrhäü . — Eis hier aogeksmmenes Ragusanischei
Sch ff hat die Nachricht überbracht , daß der Have«
zu Al- xavdrien in Aegypten von den Allitrteu bom. A ,
barbitt wwde. — Voa Sir S dne« Smith verspricht
man sich hier vieles in dem Kriege gegen die Iran . z
zoftn in Aegypten . — Der hieflge Griechische Patriarch joll
ist abgesetzl worden . « hg

- — - - —

Nnkündt - uns . köo
Badenweiler . Eusebius Seer 'mgrr jU Nieder .

weurr . ein Sohn des verstorbenen MüüecS alt Mi . -
chael Seeringers allda , ist gesonnen , feine nuten im " ""
Dorf daikttst , an der Strafe nach Müllheim gkir - cne
Mühle, welche krey Mahlgänge und einen Reim ,
len . Gang auch dir Gerechtigkeit zu einer O lmsthle
hat, samt der Behausung , Scheuer , doppeltrr Scal . 8 »
lvvg , Tevtthauß , Sch -vemstäueu und einem Wagen , und
Schopf , auch desonrrrm Wasch - und Backhauß ; nebst nur
noch ohngelähr 2 Jichertru Gras und Kraut Gar . Be >
ten dadey , auf welch ' allem ausser jährlichen : 22. had
Sester Roggen , W - ssecraü : 29 Galdeo , Herrschastl . lrri ,
Schazung und 2 Guides Zmns , für 2 . Limmrr ; For
sonst keine Beschwerden hasten , Mo^ ags d . 4 . Mer, keil
d . ^ Nmchmtttsgr um i U ) -- , m ossnilicher Sterge« Rüj
rvllg Verla ? ffcn ur. d dem Messrslerenten lvrlchiazeo zu Eise
lassen . WncheS mit dem Bemerken hierdurch bekannt dev
gemocht wird , daß stch die Liebhaber ruf bemelte Zus
Zelt in dem Löwenwtrlhshaus zu Nlrdecweilrr eiofin- , msl
d«n und über ihre Zahluugs'äh ' tzkrik , giaubwürbigt »fibri
Attestate wikdlingeo sollen . Psdlisirt bey Oderamt «Bss

Müllheim im BrM <m d . Le Fedr . e Mzz
- Jnz ,

^ »org
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